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Mit der Änderung des Gesetzes
Nr. I aus dem Jahre 2012 über
das Arbeitsgesetzbuch (im Wei-
teren: ArbG) zum 1. Januar 2019
wurden die Bestimmungen für
außerordentliche Arbeitszei-
ten in Ungarn um das Rechts-
institut zur freiwillig übernom-
menen Überstunden erweitert.
In diesem Artikel werden die
wichtigsten Bestimmungen zur
freiwillig übernommenen Über-
stunden beschrieben.

Erhöhung der Jahreshöchst-
Grenze der außerordentlichen
Arbeitszeit durch eine Verein-
barung zur freiwillig über-
nommenen Überstunden

Die außerordentliche Arbeitszeit beträgt in Ungarn gemäß den allgemeinen Bestimmungen höch-
stens 250 Stunden pro Kalenderjahr. Als ergänzende Bestimmung können – aufgrund einer Verein-
barung zur freiwillig übernommenen Überstunden zwischen dem Arbeitgeber und dem Arbeit-
nehmer – höchstens 150 Stunden außerordentliche Arbeitszeit pro Kalenderjahr zusätzlich ange-
ordnet werden. Fortsetzung auf Seite 2

März 2019

wts klient newsletter WTS Klient. 
Die Brücke.

Inhaltsverzeichnis

Das neue Rechtsinstitut der freiwillig übernommenen Überstunden 
im ungarischen Arbeitsgesetzbuch » Seite 1
Familienleistungen im Jahr 2019 »  Seite 3
Verlustvorträge »  Seite 5
Änderungen in Verbindung mit der Steuerfreiheit von Ausfuhrlieferungen » Seite 6
Auswirkungen des Brexits auf die Sozialversicherung »  Seite 8

Liebe Leserinnen, liebe Leser,

März ist Frühlingsbeginn und es ist
nur einige Wochen her, dass wir aus
Anlass des Internationalen Frauen-
tags die Frauen gefeiert haben. Es ist
reiner Zufall, doch auch in unserem
Newsletter dieses Monats dominie-
ren ausnahmsweise die weiblichen
Autoren. Und stolz stellen wir auch
unsere neue Expertin Emese Balog
vor, die in ihrem Artikel auf Seite 8 die
Auswirkungen der zurzeit aktuells-
ten Wirtschaftsfrage, des Brexits auf
die Sozialversicherung untersucht.
In unserem Newsletter können Sie
auch von solchen aktuellen Gesetzes-
änderungen von 2019 wie die Ver-
lustabgrenzung und die Verwend-
barkeit der abgegrenzten Verluste
oder die Steuerfreiheit der Ausfuhr-
lieferungen und verbundenen Neben-
leistungen lesen bzw. stellen wir
das System der Familienförderung in
2019 in Ungarn vor. Unsere Expertin
für Arbeitsrecht wiederum führt in
ihrem Artikel detailliert aus, was das
neu eingeführte Rechtsinstitut der
freiwillig übernommenen Über-
stunden genau bedeutet.
Und wenn Sie sich schon ausrei-
chend mit den ungarischen Themen
beschäftigt haben, blicken Sie hin-
aus in die Welt und blättern in den
aktuellen WTS Global VAT Newsletter.
Sollten Sie noch irgendeine Frage
haben, wenden Sie sich bitte ver-
trauensvoll an uns. Unsere Experten
stehen Ihnen gern zur Verfügung!

Zoltán Lambert 
Geschäftsführender Partner

„Die außerordentliche Arbeitszeit
beträgt in Ungarn gemäß den 
allgemeinen Bestimmungen 
höchstens 250 Stunden

pro Kalenderjahr. Als ergänzende
Bestimmung können – aufgrund
einer Vereinbarung zur freiwillig

übernommenen Überstunden 
zwischen dem Arbeitgeber und
dem Arbeitnehmer – höchstens 

150 Stunden außerordentliche
Arbeitszeit pro Kalenderjahr 

zusätzlich angeordnet werden.“
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Die neueste Ausgabe der WTS Global VAT Newsletter ist erschienen

Der WTS Global VAT Newsletter Q1/2019 informiert über die aktuellen
oder erwarteten Änderungen bezüglich der Umsatzsteuer und der
GST-Compliance-Pflichten in verschiedenen EU- und Drittländern.

Der WTS Global VAT Newsletter Q1/2019 steht in Englischer Sprache
hier für Sie zum Download in PDF-Format bereit:
WTS Global VAT Newsletter Q1/2019
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Gemäß den allgemeinen Bestimmungen beträgt das Höchstmaß
der außerordentlichen Arbeitszeit in Ungarn aufgrund des Kol-
lektivvertrags weiterhin 300 Stunden pro Kalenderjahr. Als er-
gänzende Bestimmung können – aufgrund einer Vereinbarung
zur freiwillig übernommenen Überstunden zwischen dem
Arbeitgeber und dem Arbeitnehmer – höchstens 100 Stunden
außerordentliche Arbeitszeit pro Kalenderjahr zusätzlich ange-
ordnet werden.

Wenn das Arbeitsverhältnis im Laufe des Jahres begonnen hat,
bzw. es befristet errichtet wurde, oder wenn es sich um eine Teil-
zeitbeschäftigung handelt, sollte die außerordentliche Arbeits-
zeit anteilsmäßig berücksichtigt werden, d.h. in solchen Fällen
sollten die Bestimmungen für das Höchstmaß der jährlichen
außerordentlichen Arbeitszeit proportional angewendet werden.

Bei der freiwillig übernommenen Überstunden geht es um eine
Willensübereinstimmung

Bei der freiwillig übernommenen Überstunden geht es um eine
Willensübereinstimmung zwischen dem Arbeitgeber und dem
Arbeitnehmer d.h. die Parteien können frei entscheiden, ob sie
eine Vereinbarung zur freiwillig übernommenen Überstunden
abschließen möchten. Der Arbeitnehmer kann nicht gezwungen
werden, eine Vereinbarung zur freiwillig übernommenen Über-
stunden abzuschließen.

Die Vereinbarung zur freiwillig übernommenen Überstunden
ist schriftlich abzuschließen

Auf der Grundlage des ArbG ist die Vereinbarung zur freiwillig
übernommenen Überstunden schriftlich abzuschließen. Es ist
wichtig, dass der Vertrag im Laufe des Kalenderjahres jederzeit
abgeschlossen werden kann. Die Parteien müssen die Verein-
barung zur freiwillig übernommenen Überstunden in jedem
Kalenderjahr neu abzuschließen.

Freiwillig übernommene Überstunden und Arbeitszeitregister

Der Arbeitgeber in Ungarn ist verpflichtet, neben der ordent-
lichen und außerordentlichen Arbeitszeit, dem Rufbereitschafts-
dienst und dem Urlaubszeitraum auch den Zeitraum der frei-
willigen außerordentlichen Arbeitszeit, der aufgrund der Verein-

barung zur freiwillig übernommenen Überstunden geleistet
wurde, zu registrieren. Darüber hinaus besteht für den Arbeit-
geber eine Registrierungspflicht über die Vereinbarungen zur
freiwillig übernommenen Überstunden.

Kündigung der Vereinbarung zur freiwillig übernommenen
Überstunden

Ein Arbeitnehmer kann die Vereinbarung zur freiwillig über-
nommenen Überstunden zum Ende des Kalenderjahres kündi-
gen. Dies darf vom Arbeitgeber nicht sanktioniert werden und
kann somit nicht als Grundlage für nachteilige Rechtsfolgen oder
eine Kündigung dienen.

Arbeitnehmer können mit einem höheren Gehalt zum Abschluss
einer Vereinbarung zur freiwillig übernommenen Überstunden
motiviert werden. Es ist jedoch wichtig, dass der Arbeitgeber
beim Abschluss einer Vereinbarung zur freiwillig übernomme-
nen Überstunden und bei der darauf basierenden Anordnung der
außerordentlichen Arbeitszeit besonders darauf achtet, die
Arbeitszeit mit der Erfordernis einer gesunden und sicheren
Arbeitsverrichtung einzuteilen, wobei auch die allgemeinen
Verhaltensanforderungen einzuhalten sind.
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Arbeitsrechtliche Beratung  
Falls Sie Fragen bezüglich der außerordentlichen Arbeits-
zeit haben, stehen wir Ihnen im Rahmen unseres Service
arbeitsrechtliche Beratung gerne zur Seite!

dr. Ildikó Szopkóné Horváth
Partner, Rechtsanwältin
+36 1 887 3733
ildiko.horvath@wtsklient.hu  

Dr. Petra Eszter Deli

Rechtsanwältin, 
Fachanwältin für Arbeitsrecht
Telefon: +36 1 887 3732
petra.deli@wtsklient.hu

Kernkompetenzen

» Arbeitsrecht
» Gesellschafts- und 

Wirtschaftsrecht

Ausbildung

» Diplom in Staats- und 
Rechtswissenschaften

» Ph.D.-Grad
» Nachdiplomstudium 

Fachanwältin Arbeitsrecht
» Diplom-Fachübersetzerin 

(Recht) für Deutsch

Sprachen
Ungarisch, Deutsch, Englisch

Neueste Publikationen

» Die wichtigsten formalen und
inhaltlichen Anforderungen 
der Mitteilung zur Datenver-
arbeitung in der NAIH-Praxis

» Verarbeitung personenbezo-
gener Daten vor Begründung
eines Arbeitsverhältnisses

» Firmenportal-Registrierung 
aufgrund einer Vollmacht in 
der Praxis

→ Unsere Expertin

Über dieses Thema sprach Zoltán Lambert, Geschäfts-
führender Partner von WTS Klient Ungarn im InfoRadio.

Hören Sie sich unter diesem Link das Gespräch an:

wtsklient.hu/2019/03/07/tulmunka/
Das Gespräch ist nur auf Ungarisch erreichbar.

https://wtsklient.hu/2019/03/07/tulmunka/
https://wtsklient.hu/de/2017/10/10/arbeitszeit/
https://wtsklient.hu/de/2017/10/10/arbeitszeit/
https://wtsklient.hu/de/2017/11/09/urlaubsgewahrung/
https://wtsklient.hu/de/dienstleistungen/rechtsberatung/arbeitsrechtliche-beratung/
https://wtsklient.hu/de/2018/10/16/mitteilung-zur-datenverarbeitung/
https://wtsklient.hu/de/2018/01/16/verarbeitung-personenbezogener-daten/
https://wtsklient.hu/de/2017/10/19/firmenportal-vollmacht/
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Wie wir es schon gewohnt sind, ändert sich die Höhe der Fami-
lienleistungen in Ungarn jedes Jahr, und dieses Jahr ist dies
auch nicht anders. Über die Höhe der Familienleistungen hinaus
ändern sich jedoch auch ihre Form und die Berechtigung auf
Familienleistungen. Für Arbeitnehmer und Arbeitgeber gestaltet
es sich aber wahrlich nicht immer einfach, mit den Änderungen
zurechtzukommen. Nachstehend fassen wir zusammen, welche
Leistungen und Begünstigungen Eltern in Ungarn im Jahr 2019
zur Verfügung stehen und mit welchen obligatorischen oder
optionalen Leistungsformen – und unter Umständen auch mit
Steuervergünstigungen – Unternehmen im Zusammenhang mit
den Kindern ihrer Mitarbeiter rechnen können.

Sonderurlaub für frischgebackene Väter

Nach der Geburt ihres Kindes haben Väter Anspruch auf fünf be-
zahlte Urlaubstage, die bis zum Ende des zweiten Monats nach
der Geburt am Stück oder auf mehrere Male genommen werden
können. Für diesen zusätzlichen Urlaub werden dem Arbeitgeber
das Gehalt und die Lohnnebenkosten vom ungarischen Schatz-
amt zurückerstattet.

Zusätzliche Urlaubstage für Eltern

Beide Eltern haben das Recht je nach Anzahl der Kinder bezahlte
Zusatzurlaubstage in Anspruch zu nehmen. Zwei Tage stehen für
ein Kind zu, vier Tage für zwei Kinder und für drei oder mehr
Kinder sieben Tage. Dieser Zusatzurlaub ist bereits im Geburts-
jahr des Kindes zu gewähren und kann das letzte Mal kann in dem
Jahr, in dem das Kind sein 16. Lebensjahr vollendet, in Anspruch
genommen werden.

Steuerfreibeträge für Familien

Eltern (allein oder aufgeteilt) haben basierend auf der Anzahl der
Kinder einen Anspruch auf eine Senkung der zusammengefassten
Einkommensteuerbemessungsgrundlage. In Zahlen ausgedrückt
bedeutet dies, dass die zusammengefasste Bemessungsgrund-
lage bei einem Kind um 66.670 HUF (ca. 210 EUR) pro Monat, bei
zwei Kindern um 133.330 HUF (ca. 420 EUR) und bei drei oder

mehr Kindern um 220.000 HUF (ca. 690 EUR) pro Monat und pro
Kind vermindert werden kann. Dies bedeutet beim Steuerbetrag
eine Vergünstigung von 10.000, 20.000 bzw. 33.000 HUF (ca. 31,
63 bzw. 104 EUR) pro Kind. Anspruch auf eine Familienvergünsti-
gung haben Eltern bereits ab dem 91. Tag der Schwangerschaft.

Wenn die Einkommensteuerbemessungsgrundlage nicht ausreicht,
um den Familiensteuerfreibetrag bis zu der entsprechenden Höhe
vollumfänglich auszuschöpfen, kann die Vergünstigung auch vom
Krankenversicherungsbeitrag und dem Rentenbeitrag geltend
gemacht werden (Familiensteuerfreibetrag).

Hierbei muss auch die Vergünstigung für erstverheiratete Paare
erwähnt werden, die ab dem Zeitpunkt der Eheschließung 24 Mo-
nate lang für Paare gewährt wird, wenn sie für mindestens einen
von beiden Partnern die erste Ehe bildet. Ein Ehepartner oder das
Paar gemeinsam können monatlich einen Steuerfreibetrag von
insgesamt 33.335 HUF (ca. 105 EUR) geltend machen, was in der
Praxis – unabhängig von der möglichen Inanspruchnahme des
Familiensteuerfreibetrags – eine monatliche Steuerminderung
von 5.000 HUF (ca. 16 EUR) bedeutet.

Kinderkrippe und Kindergarten

Als steuerfreie Sachleistungen können Kinderkrippe- und Kin-
dergartenleistungen sowie die dortigen Kosten für die Verpfle-
gung der Arbeitnehmerkinder auf Basis einer Rechnung bis zur
Höhe der Kosten vom Arbeitgeber übernommen werden.

Finanzielle Unterstützung zum Schuljahresbeginn

In früheren Jahren war die steuerbegünstigte finanzielle Unter-
stützung, die für Kinder der Grund- oder Mittelschule zum Schul-
jahresbeginn gewährt werden konnte, ein beliebtes Element des
Cafeteria-Systems in Ungarn. Ab dem Jahr 2019 unterliegt die Zu-
wendung zum Schuljahresbeginn jedoch derselben Besteuerung
wie Löhne oder Gehälter.

Kindergeld

Der Staat gewährt den Eltern von der Geburt des Kindes bis zum
Ende des Studiums ein monatliches Kindergeld, jedoch maximal
bis zum Ende des Schuljahres, in dem das Kind 20 Jahre alt wird.
Der Betrag für ein Kind beträgt 12.200 HUF (ca. 38 EUR), für zwei
Kinder 13.300 HUF (ca. 42 EUR) und für drei oder mehr Kinder be-
läuft sich das Kindergeld auf 16.000 HUF (ca. 50 EUR) pro Kind. Für
alleinerziehende Elternteile oder bei einem dauerhaft kranken oder
schwerbehinderten Kind wird ein höheres Kindergeld gewährt.

Mutterschaftsgeld

Einen Anspruch auf das staatlich gewährte Mutterschaftsgeld –
d.h. im Jahr 2019 auf 64.125 HUF (ca. 200 EUR) – haben Frauen,
die während ihrer Schwangerschaft mindestens viermal an einer
Schwangerschaftsvorsorgeuntersuchung teilgenommen haben.
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Familienleistungen im Jahr 2019

Familienleistungen in Ungarn 
im Jahr 2019

→ Sonderurlaub für frischgebackene Väter
→ zusätzliche Urlaubstage für Eltern
→ Steuerfreibeträge für Familien
→ Vergünstigung für erstverheiratete Paare
→ Kinderkrippe- und Kindergartenleistungen
→ Mutterschaftsgeld, csed, gyed, gyes, gyet

https://wtsklient.hu/de/2017/01/17/steuerfreie-erstattung-der-kindergarten-und-kinderkrippenkosten-durch-den-arbeitgeber/
https://wtsklient.hu/de/2017/01/17/steuerfreie-erstattung-der-kindergarten-und-kinderkrippenkosten-durch-den-arbeitgeber/
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Familienleistungen für Kinderbetreuung

Anspruch auf Kleinstkinderbetreuungsgeld (Abkürzung auf
Ungarisch: csed) hat eine Frau, die vor der Geburt innerhalb von
zwei Jahren mindestens 365 Tage versichert war. Csed wird für
den Zeitraum der Mutterschaftsfristen, in Ungarn also für 168
Kalendertage gewährt.

Anspruch auf Kinderbetreuungsgeld (Abkürzung auf Ungarisch:
gyed) bis zum zweiten Lebensjahr des Kindes hat ein Elternteil,
der vor der Geburt innerhalb von zwei Jahren mindestens 365
Tage versichert war. Das Kinderbetreuungsgeld (gyed) beträgt im
Jahr 2019 höchstens 208.600 HUF (ca. 656 EUR) pro Monat.
Neben dem Erhalt der Leistungen von ‚gyed‘ ist es möglich, dass
der Arbeitnehmer einer Beschäftigung in Normalarbeitszeit
nachgeht, sobald das Kind sechs Monate alt wird.

Der Betrag der Zuwendung zur Unterstützung der Kinderbe-
treuung (Abkürzung auf Ungarisch: gyes) beträgt im Jahr 2019
28.500 HUF (ca. 90 EUR) pro Kind und Monat. Wie beim Bezug von
‚gyed‘ darf der Arbeitnehmer auch beim ‚gyes‘ einer Erwerbs-
tätigkeit mit Normalarbeitszeit nachgehen, sobald das Kind
sechs Monate alt wird. ‚Gyes‘ wird bis zum dritten Lebensjahr des
Kindes gewährt und kann von den Eltern oder Großeltern in
Anspruch genommen werden.

Im Jahr 2019 hat dieser Eltern- bzw. Großelternteil, der drei oder
mehr Kinder erzieht, Anspruch auf ein monatliches Erziehungs-
geld (Abkürzung auf Ungarisch: gyet) in Höhe von 28.500 HUF
(ca. 90 EUR). Das Erziehungsgeld wird vom dritten bis zum achten
Lebensjahr des kleinsten Kindes gewährt. Nach Vollendung des 

dritten Lebensjahres des Kindes dürfen Begünstigte höchstens 30
Stunden pro Woche bzw. bei Arbeit von zu Hause ohne zeitliche
Beschränkung erwerbstätig sein. 

Familienleistungen über das oben Genannte hinaus

Unter den im Jahr 2019 verfügbaren Familienleistungen bezie-
hen sich die oben genannten Zuwendungen und Leistungen nur
auf die allgemeinen und typischsten Fälle. Selbstverständlich
gibt es Sonderfälle und Bestimmungen, die wir hier nicht erör-
tert haben. Für mehr Informationen zu allen Elementen der
Familienleistungen für 2019 stehen unsere Experten aber ihrem
Unternehmen sehr gern zur Verfügung.

Lohnverrechnung

Wenn Sie wissen möchten, mit welchen obligatorischen
oder optionalen Leistungsformen – möglicherweise auch
mit Steuervergünstigungen – ihr Unternehmen im Zu-
sammenhang mit den Kindern ihrer Mitarbeiter rechnen
kann, wenden Sie sich bitte an unser Lohnbuchhalter-
Team!

Eszter Balogh 
Partner
+36 1 887 3715
eszter.balogh@wtsklient.hu

Eszter Balogh 
Partner
Telefon: +36 1 887 3715
eszter.balogh@wtsklient.hu

Kernkompetenzen

» Buchhaltung
» IFRS
» Buchhaltungsberatung

Ausbildung

» Diplom in Betriebswirtschaft
» Bilanzbuchhalterin
» IFRS Bilanzbuchhalterin
» Steuerberaterin

Sprachen

Ungarisch, Englisch

Neueste Publikationen

» Strategische Aspekte 
der Buchhaltung in 
Fremdwährung

» Ratschläge zur Planung 
einer Liquidation

» Wiederherstellung des 
Eigenkapitals – wie werden 
die Verluste ausgeglichen?

→ Unsere Expertin

WTS Global an der Spitze des Chambers Rankings

WTS Global stand in diesem Jahr bereits zum 8. Mal in der Kategorie Tier 1 an der Spitze des Chambers Rankings, das die globalen Steuer-
beraternetzwerke listet. Chambers & Partners stuft seit 1990 die Juristen und Anwaltskanzleien weltweit nach verschiedenen Kategorien und
nach geografischer Lage ein. Die Zusammenstellung der Ranglisten von 2019 nahmen etwa 200 Mitarbeiter der in London ansässigen Firma mit
Hilfe unzähliger Interviews vor und gaben auf dieser Basis der WTS Global in der Kategorie „globales Steuerberaternetzwerk” eine ausge-
zeichnete Bewertung.
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https://wtsklient.hu/de/2014/01/06/zahlt-sich-elternschaft-in-ungarn-nun-besser-aus/
https://wtsklient.hu/de/2014/01/06/zahlt-sich-elternschaft-in-ungarn-nun-besser-aus/
https://wtsklient.hu/de/dienstleistungen/lohnverrechnung/
https://wtsklient.hu/de/dienstleistungen/lohnverrechnung/
https://wtsklient.hu/de/2017/06/12/buchhaltung-in-fremdwaehrung/
https://wtsklient.hu/de/2017/05/30/liquidation/
https://wtsklient.hu/de/2017/04/19/wiederherstellung-des-eigenkapitals/
https://chambers.com/guide/global?publicationTypeId=2&practiceAreaId=49&subsectionTypeId=4&locationId=15649
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Ende 2018 trat in Ungarn eine wichtige Änderung bei der Rege-
lung der Verlustvorträge in Kraft. Die bis zum letzten Tag des in
2014 begonnenen Steuerjahres entstandenen und bei der Be-
steuerungsgrundlage noch nicht geltend gemachten Verlustvor-
träge können die Steuerzahler nach den am 31. Dezember 2014
geltenden Vorschriften abschreiben. Im Sinne der Änderung des
Gesetzes über die Körperschaftsteuer und die Dividendensteuer
können die Gesellschaften die Verluste anstelle von 2025 spätes-
tens in dem den 31. Dezember 2030 umfassenden Steuerjahr
verwenden. Aus Anlass der bei der Regelung der Verlustvorträge
eingetretenen Änderung haben wir die Vorschriften zu den Ver-
lustvorträgen, die gegenwärtig noch genutzt werden können,
zusammengefasst.

Verlustvorträge 

Die Steuerzahler können um ihre in den einzelnen Steuerjahren
entstandene negative Besteuerungsgrundlage in den folgenden
Jahren den im gegebenen Jahr gültigen Regeln entsprechend
ihre Besteuerungsgrundlage senken. Das ist der Verlustvortrag. 

Im Laufe der Zeit wurden in Ungarn die Regeln sowohl des Ver-
lustvortrags als auch der Verwendbarkeit der Verlustvorträge oft
geändert. Jeweils andere Regeln beziehen sich auf Unternehmen,
die unter unveränderten Bedingungen tätig sind, auf die durch
eine Umwandlung entstandene bzw. nach einer Umwandlung
weiter tätigen Gesellschaften, auf Immobilieninvestmentgesell-
schaften usw. In diesem Artikel konzentrieren wir uns auf die
zeitliche Verwendbarkeit der in verschiedenen Steuerjahren ent-
standenen Verluste. 

Vor 2009 entstandene Verluste 

Der vor 2003 geltenden Regelung entsprechend konnten die
entstandenen Verluste in den folgenden fünf Steuerjahren ver-
wendet werden, so dass diese Verluste bereits verjährt sind, wenn
sie der Steuerzahler nicht verwendet hat. 

Ab 2004 konnten die Verluste unbefristet vorgetragen werden,
doch war der Verlustvortrag in bestimmten Fällen an eine
Genehmigung geknüpft. Eine Genehmigung wurde bei den im
vierten Steuerjahr nach der Gründung der Gesellschaft und da-
nach entstandenen Verlusten benötigt, wenn eine der folgenden
Bedingungen erfüllt wurde: 

→ im gegebenen Steuerjahr erreichten die Umsätze keine 50% 
der verrechneten Kosten und Aufwendungen;

→ die Besteuerungsgrundlage der Gesellschaft war auch in den 
vorherigen zwei Steuerjahren negativ. 

Wenn beim Steuerzahler keine der zwei Bedingungen bestand,
musste man sich den Verlustvortrag auch nicht genehmigen
lassen. 

Ab 2005 wurde diese Vorschrift ein wenig geändert. Danach
musste man sich die Verlustvorträge genehmigen lassen, wenn 

→ im gegebenen Jahr das Ergebnis vor Steuern negativ war und
→ im gegebenen Steuerjahr die Einnahmen keine 50% der ver-

rechneten Kosten und Aufwendungen erreichten oder
→ die Besteuerungsgrundlage der Gesellschaft auch in den vor-

herigen zwei Steuerjahren negativ war. 

Neuerliche Änderungen 

Mit den Steueränderungen Ende 2009 nahm der Gesetzgeber
eine solche Änderung an, die man auch schon für Verlustvorträge
von 2009 anwenden konnte. Von da an konnten die Steuerzahler
die entstandenen Verluste ohne Genehmigung unbefristet vor-
tragen. 

Gegenwärtige Lage  

Der seit 2015 geltenden Regelung zufolge kann der Steuer-
zahler die negative Besteuerungsgrundlage des Steuerjahres in
den folgenden fünf Steuerjahren verwenden. Hinsichtlich der
früher ohne zeitliche Beschränkung vorgetragenen Verluste ent-
hält das Gesetz eine Übergangsvorschrift. Die spätestens in dem
den 31. Dezember 2014 umfassenden Steuerjahr entstandenen
Verluste konnten spätestens in dem den 31. Dezember 2025 um-
fassenden Steuerjahr zur Senkung des Ergebnisses vor Steuern
verwendet werden.  

Die Ende letzten Jahres angenommene Gesetzesänderung schob
diesen Zeitpunkt bis 2030 hinaus, d. h. die Unternehmen können
ihre Besteuerungsgrundlage noch in ihrer über das den 31. De-
zember 2030 umfassende Steuerjahr zu erstellenden Körper-
schaftsteuererklärung um die Verluste senken. 

Angesichts der Tatsache, dass das Gesetz für die Verwendung der
abgegrenzten Verluste die FIFO-Regel vorschreibt, d. h. dass zuerst
die früher entstandenen Verluste zu verwenden sind, entsteht eine
spezifische Situation. Die Gesellschaften, die aus dem Zeitraum
vor 2015 über bedeutendere Verlustvorträge verfügen, können
ihre nach 2015 entstandenen Verluste nicht unbedingt verwenden,
da diese nach fünf Jahren verjähren.                         

Die folgende Tabelle zeigt die Verwendbarkeit der Verlustvor-
träge bei einem normalen Geschäftsjahr an einigen Beispielen. 
Man kann sehen, dass, wenn die Gesellschaft ihre vor 2015 ent-
standenen Verluste nicht bis 2020 verwendet, sie keine Möglich-
keit zur Verwendung der 2020 entstandenen Verluste haben wird.
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Die Frage der Verlustvorträge und der Verwendung der Verlust-
vorträge sind von entscheidender Bedeutung. Ohne ein entspre-
chendes Register riskieren wir, dass wir die Möglichkeit der Ver-
wendung der Verluste verlieren oder gerade umgekehrt, dass
wir von der Möglichkeit der Verwendung Gebrauch machen und 
dabei nicht auf die Verbotsregeln achten. In dieser Hinsicht reicht

Autor: Tamás László   
tamas.laszlo@wtsklient.hu

Mit Wirkung vom 1. Januar 2019 hat sich in Ungarn die Bestim-
mung des Umsatzsteuergesetzes geändert, die die Steuerfrei-
heit von Dienstleistungen im unmittelbaren Zusammenhang
mit ausgeführten Erzeugnissen, so z. B. der Ausfuhrlieferungen
regelt. Aufgrund der Änderung kann die Steuerfreiheit nur ange-
wendet werden, wenn die Dienstleistung dem Exporteur der
Erzeugnisse gewährt wird. Wie lautete die Regel vorher und
welchem Umstand haben wir jetzt diese kleine, aber wesent-
liche Änderung zu verdanken? Und wie wirkt sich die Änderung
der Steuerfreiheit der Ausfuhrlieferungen auf das Leben der
Unternehmen aus?

es aus, wenn wir nur an die seit 2012 bestehende Begrenzung
von 50% denken, wonach die Verlustvorträge aus früheren Steuer-
jahren höchstens bis 50% der ohne ihre Verwendung berech-
neten Besteuerungsgrundlage des Steuerjahres als Senkung des
Ergebnisses vor Steuern verrechnet werden dürfen. 

Frühere Praxis bei der Besteuerung von Ausfuhrlieferungen

Aufgrund von § 102 Abs. 1 Buchstabe b des Umsatzsteuergesetzes
sind Dienstleistungen von der Steuer befreit, wenn sie unmittel-
bar an Gegenstände geknüpft sind, die, indem sie einem Aus-
fuhrverfahren unterzogen werden, das Gebiet der Gemeinschaft
verlassen und deren Ausfuhr aus dem Gemeinschaftsgebiet von
der Ausfuhrbehörde bestätigt wird. Das bedeutet kurz gesagt,
dass Dienstleistungen (z. B. Beförderungsleistungen und ver-
bundene Nebenleistungen) steuerfrei sind, die mit exportierten
Erzeugnissen verbunden sind. 

Jahr der Entstehung Jahr der Verwendbarkeit

2003 verjährt

2004 2030 (eventuell genehmigungspflichtig)

2008 2030 (eventuell genehmigungspflichtig)

2009 2030

2014 2030

2015 2020

2020 2025

2025 2030 

Steuerberatung
Wenn Sie wissen möchten, welche Möglichkeiten es bei
Ihrer Firma im Bereich der Verlustvorträge und der Ver-
wendbarkeit der Verlustvorträge gibt und Sie die Hilfe
von Fachleuten benötigen, wenden Sie sich vertrauens-
voll an die Steuerberater von WTS Klient Ungarn!

Tamás Gyányi 
Partner
+36 1 887 3736
tamas.gyanyi@wtsklient.hu

Réka Kiss 
Direktorin – Steuerberatung
Telefon: +36 1 887 3739
reka.kiss@wtsklient.hu

Ausbildung

» Diplom in Betriebswirtschaft
» Steuerberaterin
» Wirtschaftsprüferin

Kernkompetenzen

» Steuerberatung und -planung
in allen Steuerarten

» steuerbehördliche Prüfungen
» Prüfung der Pflichterstellung 

von Verrechnungspreisdoku-
mentationen

» Due-Diligence-Prüfungen

Sprachen
Ungarisch, Deutsch, Englisch

Neueste Publikationen

» Ab 2019: Arbeitgeberdarlehen 
zu Wohnzwecken oder was 
kommt nach dem Arbeitgeber-
zuschuss zu Wohnzwecken?

» Häufige Fehler ausländischer 
Privatpersonen bei der ungari-
schen Einkommensteuererklärung

» Die 183-Tage-Regelung

→ Unsere Expertin

Änderungen in Verbindung mit der Steuerfreiheit von Ausfuhrlieferungen

https://wtsklient.hu/de/dienstleistungen/steuerberatung/
https://wtsklient.hu/de/2018/11/20/arbeitgeberzuschuss-zu-wohnzwecken/
https://wtsklient.hu/de/2018/05/08/einkommensteuererklarung/
https://wtsklient.hu/de/2017/08/15/183-tage-regelung/
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Nehmen wir beispielsweise eine ungarische Firma (Gesellschaft
„A”), die Erzeugnisse nach Brasilien ausführt und mit dem Trans-
port der Erzeugnisse eine ungarische Speditionsfirma (Gesell-
schaft „B”) beauftragt. Gesellschaft „B” beauftragt eine unga-
rische Transportfirma (Gesellschaft „C”), die Erzeugnisse nach
Hamburg zu befördern, wo die Erzeugnisse verschifft werden. In
dieser Konstruktion stellte die Gesellschaft „C” der Gesellschaft
„B” eine umsatzsteuerfreie Rechnung, die ebenso der Gesell-
schaft „A” eine umsatzsteuerfreie Rechnung stellte, und zwar
deshalb, weil die Frachtzustellung und die damit verbundenen
Leistungen beim Frachtmanagement mit Erzeugnissen verbun-
den sind, die aus Ungarn nach Brasilien ausgeführt werden. 

Die Anwendbarkeit der Vorschrift zur Steuerfreiheit von Ausfuhr-
lieferungen war eindeutig und die Branchenakteure folgten
dieser Praxis. 

Rechtssache C-288/16

Die oben dargelegte Praxis der Besteuerung der Ausfuhrliefe-
rungen und die Auslegung der einschlägigen Regelung wurden
durch das Urteil in einer Rechtssache des Europäischen Ge-
richtshofs geändert, in dem der Gerichtshof die einschlägigen
Bestimmungen der EU-Mehrwertsteuerrichtlinie (Richtlinie)
einer Überprüfung unterzog. 

In der fraglichen Sache untersuchte der Gerichtshof einen dem
oben dargelegten Beispiel ähnlichen Fall aus Lettland, insofern
ergänzt, dass die Strecke von Lettland nach Frankreich führte und
– dem obigen Beispiel folgend – die Gesellschaft „C” ihr Trans-
portmittel einer Gesellschaft „D” vermietete, deren Aufgabe die
Lenkung, die Reparaturen und die Betankung der Fahrzeuge
sowie die Zollformalitäten an den Grenzübergangsstellen, die
Überwachung der Fracht, ihre Übergabe an den Empfänger und
die notwendigen Be- und Entladearbeiten war. Da die Gesell-
schaft „D” der Annahme war, dass die von ihr erbrachten Dienst-
leistungen in Zusammenhang mit dem Transit stehen, wandte sie
einen Steuersatz von 0% an. 

Die einschlägige Bestimmung der Richtlinie formuliert, dass die
Mitgliedstaaten die Dienstleistungen von der Steuer befreien,
wenn sie in unmittelbarem Zusammenhang mit der Ausfuhr oder
der Einfuhr von Gegenständen stehen. 

Aufgrund der Entscheidung des Gerichtshofs darf die in dieser
Bestimmung vorgeschriebene Steuerfreiheit jedoch auf eine
Dienstleistung wie die im Ausgangsverfahren angegebene Be-
förderung von Gegenständen in einen Drittstaat nicht angewen-
det werden, wenn die betreffenden Dienste nicht unmittelbar
an den Versender oder den Empfänger dieser Gegenstände ge-
leistet werden. 

Das Urteil des Gerichtshofs in der Sache wurde am 29. Juni 2017
verkündet. 

Was ändert sich ab 2019 bei der Steuerfreiheit der Ausfuhrliefe-
rungen?

Eine ab 1. Januar 2019 gültige Voraussetzung für die Steuerfrei-
heit der Ausfuhrlieferungen und verbundenen Nebenleistungen
ist, dass die Dienstleistung unmittelbar der Person bzw. Orga-
nisation gewährt wird, die mit den Gegenständen den dort be-
schriebenen Sachverhalt realisiert. Als Auswirkung der Änderung
müssen wir also auch darauf achten, dass wir keine um die
Umsatzsteuer erhöhte Rechnung annehmen, wenn wir die
Gesellschaft sind, welche die Ausfuhr realisiert und in der Kette
der Subunternehmer darf nur diese eine Rechnungsstellung
steuerfrei sein. Bei den vorherigen Rechnungen müssen wir mit
einem Steuersatz von 27% kalkulieren. Was sich uns in Verbin-
dung mit der Änderung als Frage stellt, ist, dass das Umsatz-
steuergesetz die Freiheit nur gestattet, wenn der Dienstleis-
tungsempfänger es ist, der die Ausfuhr mit Erzeugnissen reali-
siert, während die Freiheit aufgrund des Urteils des Gerichtshofs
angewendet werden kann, wenn die Dienste unmittelbar an den
Versender oder den Empfänger dieser Gegenstände geleistet
werden, was unserer Ansicht nach nicht unbedingt dasselbe be-
deutet.                                                                                  Fortsetzung auf Seite 8

Umsatzsteuerberatung

Unter den mehr als vierhundert Mandanten von WTS Klient
Ungarn gibt es zahlreiche internationale Unternehmens-
gruppen, die wir in Verbindung mit ihrer Ausfuhrtätig-
keit in Fragen der Steuerzahlung beraten. Wenden auch
Sie sich vertrauensvoll an unsere Mitarbeiter, wenn Sie
in Verbindung mit der Anwendung der geänderten Rechts-
norm einen Experten benötigen!

Tamás László
Senior Manager
+36 1 887 3748
tamas.laszlo@wtsklient.hu 
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„Wir müssen auch darauf achten,
dass wir keine um die Umsatz-

steuer erhöhte Rechnung 
annehmen, wenn wir die

Gesellschaft sind, welche die 
Ausfuhr realisiert und in der 

Kette der Subunternehmer darf 
nur diese eine Rechnungsstellung
steuerfrei sein. Bei den vorherigen
Rechnungen müssen wir mit einem

Steuersatz von 27% kalkulieren.”

https://wtsklient.hu/de/dienstleistungen/steuerberatung/umsatzsteuerberatung/
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Sollen wir nur auf die Ausfuhren achten?

Nicht nur auf den Fall müssen wir achten, bei dem eine Ausfuhr-
lieferung erfolgt, d. h. wenn die Erzeugnisse, indem sie einem
Ausfuhrverfahren unterzogen werden, das Gemeinschaftsgebiet
verlassen, und all das von der Ausfuhrsteuerbehörde bestätigt
wird, sondern auch bei sonstigen Transaktionen gibt es die
Freiheit (doch auch hier besteht die Steuerfreiheit ausschließlich
nur bei Rechnungen, die einem spezielle Transaktionen realisie-
renden Steuerpflichtigen ausgestellt wurden). Von einer solche
speziellen Transaktion sprechen wir beispielsweise, wenn

→ an den aus einem Drittland gelieferten Gegenständen in Ungarn
eine Veredlung vorgenommen wird und sie danach an einen 
Ort außerhalb des Gemeinschaftsgebiets geliefert werden, 

Autorin: Emese Balog   
emese.balog@wtsklient.hu

Am Ende unseres früheren Artikels, der ein umfassendes Bild über
die direkten und indirekten steuerlichen Wirkungen des Brexits
gab, erwähnten wir einige wichtigere Fakten der Auswirkungen
des Brexits auf die Sozialversicherung. Im vorliegenden Artikel,
der wegen des von der Regierung eingebrachten und vom
Parlament am 19. März angenommenen Gesetzentwurfs Nr.
T/4821 verfasst wurde, untersuchen wir von den Auswirkungen
des Brexits auf die Sozialversicherung eingehender die wahr-
scheinlichsten Änderungen bei den Entsendungen. Das erwähnte
Gesetz liefert gesetzliche Änderungen für den Fall eines un-
geregelten oder ungeordneten Brexits und mindert damit die
Unsicherheiten hinsichtlich der Sozialversicherungspflichten. 

→ die Gegenstände einem mit einer vollständigen Zollfreiheit 
verbundenen vorübergehenden Einfuhrverfahren oder 

→ dem externen gemeinschaftlichen Versandverfahren oder
→ bei der zollamtlichen Erfassung einer vorübergehenden Ver-

wahrung unterliegen,
→ eine Einlagerung in ein Zollfreigebiet bzw. ein Zollfreilager 

erfolgt bzw.
→ eine Verarbeitung unter Zollaufsicht erfolgt.

Sie können sich das Radiointerview über dieses 
Thema unter dem folgenden Link anhören:

wtsklient.hu/2019/03/21/export-fuvar-adomentessege/
Das Gespräch ist nur auf Ungarisch erreichbar.

Tamás László 
Senior Manager
Telefon: +36 1 887 3748
tamas.laszlo@wtsklient.hu

Ausbildung

» Diplom in Betriebswirtschaft
» Steuerberater
» zertifizierter Umsatzsteuer-

experte

Kernkompetenzen

» Steuerberatung
» Umsatzsteuerplanung
» steuerbehördliche Prüfungen
» Prüfung der Pflichterstellung von

Verrechnungspreisdokumen-
tationen

» Due-Diligence-Prüfungen

Sprachen
Ungarisch, Deutsch, Englisch

Neueste Publikationen

» Rückerstattung der Mehrwert-
steuer – bald können auch tür-
kische und serbische Mehrwert-
steuer zurückgefordert werden

» Entstehung von Recht auf 
Vorsteuerabzug und Recht auf 
Erstattung der Mehrwertsteuer

» Steuerliche Beurteilung von 
Reihengeschäften anhand eines
neuen Falles vor dem EuGH

→ Unser Experte

Auswirkungen des Brexits auf die Sozialversicherung

„Die Änderung der ungarischen
Regelung gewährleistet nämlich 

– vorübergehend, bis zum 
31. Dezember 2020 – auch im Falle

eines Austritts des Vereinigten 
Königreichs ohne Vereinbarung 
die Anwendbarkeit der früher 

aufgrund der Bestimmungen der
Systeme der sozialen Sicherheit

maßgebenden Regeln.“
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https://wtsklient.hu/2019/03/21/export-fuvar-adomentessege/
https://wtsklient.hu/de/2018/09/18/rueckerstattung/
https://wtsklient.hu/de/2018/06/05/recht-auf-erstattung-der-mehrwertsteuer/
https://wtsklient.hu/de/2018/05/02/reihengeschaften/
https://wtsklient.hu/de/2019/02/19/steuerlichen-folgen-des-brexit/
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Über die Quelle der Unsicherheit hinsichtlich der Auswirkungen
des Brexits auf die Sozialversicherung

Von den Auswirkungen eines ungeregelten Brexits auf die Sozial-
versicherung ist die erste und wichtigste Änderung, dass das Ver-
einigte Königreich, sollte der Austrittsvertrag nicht angenom-
men werden, so aus der Europäischen Union austreten wird, dass
es vom Aspekt der Sozialversicherung mit sofortiger Wirkung als
Drittland angesehen wird, da nämlich (auch) die Anwendbar-
keit der Sozialverordnungen der EU erlischt. 

Zwischen Ungarn und dem Vereinigten Königreich ist kein Ab-
kommen über die soziale Sicherheit (SV-Abkommen) zustande
gekommen, das ähnlich wie die Koordinierungsverordnung
(Verordnung (EG) Nr. 883/2004) bezüglich der Vertragsstaaten
über die anzuwendenden Regeln der Sozialversicherung verfü-
gen würde, z. B. über die bei Entsendungen zwischen den zwei
Ländern zu berücksichtigenden Regeln der Bestimmung der
Versicherungspflicht (Beitragszahlungspflicht).

Es stellt sich also die Frage, wie man bei einer bereits nach dem
Austritt beginnenden Entsendung vorgehen müsste bzw. welche
Regeln der Sozialversicherung verfolgt werden müssen, wenn
die Entsendung noch vor dem ungeregelten Brexit begonnen
hatte. 

Über Entsendungen, die nach dem Austritt beginnen 

Angesichts der Tatsache, dass das Vereinigte Königreich als
Drittland angesehen werden würde, wenn seine EU-Mitglied-
schaft erlischt, müsste die in § 11 Abs. 2 Buchstabe a des Gesetzes
Nr. LXXX von 1997 über die Versorgungsberechtigten der
Sozialversicherung und die zur Privatrente berechtigten Personen
sowie über die Deckung dieser Leistungen (Sozialversicherungs-
gesetz) festgelegte und auf Entsendungen bezogene sog. Zwei-
Jahres-Regel angewendet werden.

D. h., die Versicherung würde sich nicht auf die Arbeitnehmer
erstrecken, die so von der Beitragszahlungspflicht befreit wer-
den würden, wenn die folgenden Bedingungen erfüllt werden:

→ der Arbeitgeber ist in Ungarn nicht eingetragen,
→ der Arbeitnehmer ist auf dem Gebiet von Ungarn beschäftigt, 
→ der laut Sozialversicherungsgesetz als Ausländer angesehene

Arbeitnehmer verfügt über die Staatsangehörigkeit eines 
Drittlandes (z. B. des Vereinigten Königreichs),

→ die Dauer der Entsendung bzw. Beschäftigung liegt nicht 
über zwei Jahren,

→ seit dem Ende der vorherigen Arbeitsverrichtung in Ungarn 
sind drei Jahre vergangen. 

Auch die Zahlung der Sozialbeitragsteuer durch den ausländi-
schen Arbeitgeber kommt aufgrund von § 5 Abs. 2 Buchstabe d
des Gesetzes Nr. LII von 2018 über die Sozialbeitragsteuer nicht in
Frage.

Laut Gesetz müssten bei der Prüfung der Bedingung der seit der
in Ungarn zuletzt verrichteten Arbeit vergangenen drei Jahre die
vor dem Austrittsdatum begonnenen Entsendungen bis zum 31.
Dezember 2020 außer Acht gelassen werden.

Über bereits laufende Entsendungen 

Bereits früher, vor dem Austritt begonnene Entsendungen nach
Ungarn oder ins Vereinigte Königreich würden bis zu dem zu
Beginn der Entsendung bekannten Zeitpunkt, doch höchstens bis
zum 31. Dezember 2020 als Entsendung angesehen werden.
Aufgrund dessen würden also die Briten laut Gesetzentwurf bei
den am Tag des Austritts laufenden Entsendungen spätestens bis
zum obigen Zeitpunkt von der Beitragszahlungspflicht der
ungarischen Sozialversicherung befreit werden. 

Der Zweck des angenommenen Gesetzes besteht letztendlich
darin, die Unsicherheiten bezüglich der Auswirkungen eines un-
geregelten Brexits auf die Sozialversicherung zu mindern. Die
Änderung der ungarischen Regelung gewährleistet nämlich – vor-
übergehend, bis zum 31. Dezember 2020 – auch im Falle eines
Austritts des Vereinigten Königreichs ohne Vereinbarung die An-
wendbarkeit der früher aufgrund der Bestimmungen der Sys-
teme der sozialen Sicherheit maßgebenden Regeln.

Kernkompetenzen

» Internationale Besteuerung von
ausländischen Mitarbeitern

» Tax-Compliance, Erstellung 
von Steuererklärungen in allen
Steuerarten

» Umsatzsteuerliche Registrie-
rung ausländischer Unter-
nehmen und diesbezügliche 
Steuerberatung

Ausbildung

» Steuerberater
» Diplom-ÖkonomEmese Balog 

Senior 
Telefon: +36 1 881 0630
emese.balog@wtsklient.hu

Sprachen
Ungarisch, Englisch

→ Unsere Expertin

Expat Steuerberatung
Wenn Sie wissen möchten, wie Ihr Unternehmen von
den Auswirkungen des Brexits auf die Sozialversicherung
betroffen ist, kontaktieren Sie bitte die Steuerexperten
von WTS Klient Ungarn!

Tamás Gyányi 
Partner
+36 1 887 3736
tamas.gyanyi@wtsklient.hu  

Über dieses Thema sprach Tamás Gyányi, 
Partner von WTS Klient Ungarn im InfoRadio.

Hören Sie sich unter diesem Link das Gespräch an:

wtsklient.hu/2019/03/28/brexit/
Das Gespräch ist nur auf Ungarisch erreichbar.

https://wtsklient.hu/de/2017/10/04/entsendungsregelungen-sozialversicherung/
https://wtsklient.hu/2019/03/28/brexit/
https://wtsklient.hu/de/dienstleistungen/steuerberatung/expat-steuerberatung/
https://wtsklient.hu/de/dienstleistungen/steuerberatung/expat-steuerberatung/
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Diese WTS-Information stellt keine Beratung dar und verfolgt ausschließlich den Zweck, ausgewählte Themen allgemein darzustellen.

Die hierin enthaltenen Ausführungen und Darstellungen erheben daher weder einen Anspruch auf Vollständigkeit noch sind sie
geeignet, eine Beratung im Einzelfall zu ersetzen. Für die Richtigkeit der Inhalte wird keine Gewähr übernommen.

Im Falle von Fragen zu den hierin aufgegriffenen oder anderen fachlichen Themen wenden Sie sich bitte an Ihren WTS Ansprech-
partner oder an einen der unten genannten Kontakte.

Dienstleistungen der WTS Klient Ungarn: Angebot mit einem Klick: Anmelden für unseren Newsletter:
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» Lohnverrechnung
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